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Zusammenfassung: Summary: Resume 

Die Veränderungen der Vegetation, die durch 
experimentelle Erdgasbehandlung hervorgerufen 
wurden, sind in den Jahren 1978-84 in Mittelböh- 
men untersucht worden. Das verwendete Erdgas 
enthielt 93,8% Methan, 3,6% Äthan, 0,8% Pro- 
pan, 0,250/0 Butan, 0,3% Kohlendioxid. Die 
getesteten Kulturpflanzen wurden auf Parzellen 
von 60 X 5 m angebaut, bei denen das Erdgas 
durch unterirdische Sonden in den Boden 
eingebracht wurde. Darüber hinaus wurden die 
Reaktionen der Unkrautarten untersucht. 

Die Wirkungen auf der Populationsebene be- 
standen in Wachstumshernmung und Verminde- 
rung der Individuenzahl bei den meisten Arten. 
Bei Medicago sativa, Brassica oleracea var. ace- 
phala, Secale cereale, Lolirtm multiflorum, Beta 
vulgaris und Zea mays wurden Farbveränderun- 
gen beobachtet. Auffällige phänologische Verän- 
derungen wurden bei Solanum tuberosum, Helian- 
thus annuus und Zea mays festgestellt 
(Verzögerung des Austreibens und des Blühbe- 
ginns). Für einen typischen Effekt des Erdgases 
kann eingeschränkte oder sogar fehlende Repro- 
duktionsfähigkeit angesehen werden, was 
besonders für Allium cepa, Triticum aestivum, 
Hordeum distichon, Trifolium sp. div., Medicago 
sativa und die meisten Unkrautarten gilt. Oft 

entstanden verschiedene Organdeformationen 
(Solanum tuberosum, Beta vrtlgaris). 

Einzelpflanzen von Chenopodium album und 
Medicago sativa, die in der Umgebung der Erdgas- 
ausströmung wuchsen, hatten eine erhöhte Sto- 
matazahl. Es wurden auch Veränderungen irn 
Verlauf der Reflektionskurven bei Trijolium pra- 
tense subsp. sativum beobachtet. Am Ort der 
stärksten Erdgaswirkung kam es im Vergleich mit 
der Kontrolle zu auffälligem Abfall der Reflek- 
tion im infraroten Bereich des Spektrums. Der 
Unterschied entstand und verstärkte sich allmäh- 
lich im Verlauf der Vegetationsperiode mit stei- 
gendem Einfluss des Gases. 

Die Deckungsgrad- und Dichtereduktion und 
Veränderungen in der Artenzusarnmensetzung 
(Rückgang der empfindlichen Arten) können für 
eine allgemeine Folge der Erdgaswirkung auf 
Gesellschaftsebene gehalten werden. Die ersten 
Wirkungen wurden etwa 15-30 Tage nach Ver- 
suchsbeginn beobachtet, was etwa einer Menge 
von 80-1 50 m3 Gas pro Parzelle entspricht. 

Changes in vegetation caused by experimen tal 
leakage of natural gas 

The response of vegetation to natural gas leakage 
was studied in Central Bohernia, Czechoslovakia, 
in 1978-84. The gas used was of the following 
chemical composition: 93.8% methane, 3.6% 
ethane, 0.8% propane, 0.25% butane, 0.3% car- 
bon dioxide. The test crops were planted in 60 X 5 
rn plots containing underground bores from 
which gas was released into the soil through 
distribution pipes. In addition, the response of 
some weed species was recorded. 

The important effects of contamination 
observed were restricted growth and decrease in 
the number of individuals present. A change in 
the green colour of leaves was recorded in 
























